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asssasanaiis H Nahrungsmangel
in England nähert

sich tznngersnotAus bem Stach Ncbmska!

unserer Loser dem Kontest beiiccl.n

werden. . .

Will csfizier werde.
Rog Pctcrson, der PnmrtiOfoicu

des Kongreßmann Grcen hat sc;',;

Stelle niedergelegt, und begab
in daS Offiziers-Uebungslag- er in

Fort Snelling, um seine Pflicht tv.x

Vaterland gegenüber zu erfüllen.

Jetzt ist die Seit, dem
Auto-Aontes- t beizutreten!

Die ernste Arbeit mutz nun begonnen werden!
Wer will das neue Ford Zluts gewinnen?

Gemeinsame Getrcidevrrwnltung für
alle Alliierte.

Dr. Taylor erklärte weiterhin, daß
es notwendig fei, die Gctreiöcvorräte
aller gegen Deutschland verbündete,:
Staaten unter eine Zentralvemal
tung zu bringen, falls die Veicinig.
ten Staaten ihren Vorsatz, diese jetzt
von Hungersnot bedrohten Läiiöcr
zu ernähren, auszuführen gedenken.
Er berichtete weiter, wie Deutsch,
land feinen Brotvorrat durch die An
Wendung gemischten Mehls vergrö
ßere, und empfahl, das; dies auch in
den Vereinigten Staaten eingesührt
werde.

Brotrationen am wichtigsten.
Dr. Taylor erklärte, daß nichts an

Stelle des Brotes gesetzt werden
könne. Um das Brot drehe sich die

Hauptfrage der Lcbensniittelversor
gung und es sei unbedingt notwen
big, das; dein Volke mindestens 40
Prozent der normalen Brotrationen
erhalten bleiben.

LandwirtschastöSekretär Houston
erschien ebenfalls vor dein Hauskomi
tee und ersuchte u,n schuelles Vor.
gehen betreffs der Bill für Lebens
mittclkoiitrolle. Wie er erklärte,
werden jährlich in Amerika Nah
rungsi'toffe im Werte von $700,.
000,000 durch nachlässige Methoden
in der Erzeugung und Verteilung
verwüstet und das Landwirtschafts,
depnrtcmcnt sollte Autorität erhal
ten. einer solchen Verschwendung ein
Ende zu machen.

Die rechte Zeit, dem großen Aiito
mobil-Konte-ft der Täglichen Omaha
Tribüne" beizutreten, ist jetzt da.
Das regnerische Wetter ist jetzt vorü
ber, und mail denkt nun mehr an
seine Arbeit und Aufgaben. Deshalb
sollte1 die Arbeit im Konfeste jetzt
mit allem Ernst beginnen. Die be.
reits migeineldeten Kontestanten ge
hen jetzt ans Werk, und Leute, die
Lust haben, dem Kontest beizutreten,
sollten ihren Entschluß nicht länger
aufschieben.

, Neuanmeldungen laufen denn auch
täglich ein. Einige Kontestanten ha
ben aber in ihren Briefen die Be
fürchtungen, ausgedrückt, ob es nicht
am. Ende schon zu spät fei, um sich

mit Erfolg an dem Kontest zu be.

teiligen. Diese Beftirchwng ist ganz
unbegründet. Der Kontest hat erst

angefangen und dauert volle zwei
1 ionate. um auch später Eintreten,
den die gleiche Chance zu geben,
wie dcnjenicsen, die von Anfang an
mitmachten. . Natürlich haben dieje.
nigen, die schon länger dabei find,
einen kleinen Vorsprung, der sich

jedoch leicht einholeil läßt, wenn man
ein wenig Eifer zeigt.

Eine onginklle Jdre.
Bei dieser Gelegenheit sei eine

originelle Idee mitgeteilt, die einer
der Konteftteilnehmer gehabt hat. Er
sagte, dafz- die Geburtstage verschie-

dener von seinen Freunden, Ver
wandten und Bekannten, denen er

Geschenke zu machen gewohnt oder
sogar verpachtet ist, in die Zeit des

Kontestes fallen. Alle diese Geburts.
tagskindcr werden nun in diesem

Jahre von ihm ein Jahres.Abonne
ment auf dig Tägliche Omaha Tri-
büne erhalten. Die 6000 Stimmen
für jedes Abonnement aber wird er
sich zugute, schreiben lassen, und er

ist überzeugt, daß er die Aussicht,
das feine Automobil zu erlangen,
bedeutend erhöht. ' .

Nomlnationsckonpons.
Wir machen die Leser nochmals

auf die Wichtigkeit aufmerksam, ih.
ren NominationsKoupon ohne wei
teren Verzug einzusenden. Sie sin
den ihn an anderer Stelle der Zei.
tung abgedruckt. Die Namen der

Kontestanten werden wir in einigen
Tagen veröffentlichen. In der Zwi.
schenzeit hoffen wir, daß noch viele
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Zustande ia Frankreich und Italien
noch schlimmer als ,

England. ,

Washington, 3. .Mai. Ge
naue Informationen aus erster Hand
über die Nahrungsniittellage in den

europäischen , Ländern, besonders in
England, Franimch und Italien
wurden dem auslomuee tue land
wirtschaftliche Angelegenheiten durch
m. Alonzo .aylor von der Penn
lywania unierimiai niueroreiiet. t.

Taylor ist soeben von einer Studien
reise aus dem Auslande zurückge
reyrt. ,

Dr. Taylor berichtete dem Sau
komitee, dafz die Lebensniittelliige in

nglauo eine ehr erlitte sei und da
selbst, bevor der unbeschränkte Tauch
ooonrieg vcgann, England kaum ge
nug hatte, um durchzukommen. Als
ein Resultat des sind
hic Niirrül,'- . hprnrfrn..... ii!fnmmii,

OiiJWUUHtliyL
schrumpft, das; eine Hunaersno
droht. England habe versucht, die
Produktion durch die Hebung der

anowittichaft zu erhöhen, jedoch
leien m vieler Beziehung keine zu
sneoenzmienoen 3(euitiüc erreich
woroen.'

Frankreich nnd Italien noch mehr
bedroht.

Wach Dr. Taylors AuSinaen be
fiiiden sich Frantreich und Italien in
noa, ichilmuierer Lage und die Pro
duktion bleibt weit hinter den Er
uixüui uix rieoenszelr zurück. . n
Frankreich wird nur noch 32 Prozent
oer normalen Brotration produziert,

'ie seahrungsmitteliiot' in Ruß
land hat, wie Dr. Taylor erklärt,,
ihre Ursachen nicht in zlnappheit ai
Erzeugnissen, sondern an dem Ver
sagen des Transportsystems, infolge
oer narren "anwruchnahnie der
Ei enbahncn für militärische Zwecke.

In Rußland herrsche kein Mangel an
'Getrciöe. trvhdem leidet die Bevöl,
kerung von Jndustriegegenden Not,
oa nichts aus dem Hinterland her
angeichasst werden kann.

Deutschland hat genug Nahrung bis
znr nach, ten Ernte.

In Deutschland ist genug Nah
ning bis zur nächsten Ernte Vorhan
oeii, oocy wiro man Nch öort, wie
sich Dr. Taylor ausdrückte, gehörig
vorieyeu muen, dchz es reicht, denn
der Schmöchtriemen ist, bereits eng
genug gestlinallt. Industriearbeiter
nno aur kurze Rationen aeictzt und
waren dies bereits seit April letzten

ayrcs.

Lcbensmittcl.Äontrolle in tt. S. nach

deutichem Muster.
Dr. Taylor weilte sechs Wkonate in

Deutschland als Beauftragter des

Staatsdepartements und studierte die

Lcbensmittelfrage. Als ein Resultat
feiner Beobachtungen rat er der Re
gicruna eine Zclitralkontrolle, möa
lichst durch einen Kabinettsminister,
mit Jurisdiktion über Produktion,
Transport und Verteilung

Deutschland, fo erklärte Dr. Tay.
lor, hat das Lebensmittelproblem ge,
loit, und zwar in weit größerem

tafze, als ngend eiil anderes euro
päischcs Land, durch die Verhinde.
rung von Verschwendung. Er sagte,
daß. als die Blockade sich fühlbar
machte, der deutsche Nahrungsmittel
diktator alle Energie darauf ver
wandte, Verschwendung zu verhin
dcrn . und neue Produktionsquellcn
zu finden. Ein Mittel hierzu ist.
wie Dr. Taylor berichtet, die beweg
liche Trockenanlage, welche von Stadt
zu Stadt und von Dorf zu Dorf ne
bracht wird, uin Früchte und Geinü
fc, welche anderweitig verderben
würden, iil getrocknete oder konden.
sterte Produkte zu verwandeln. Gier
durch wurde mehr als ein Viertel der
Obst, und Gemueernte Deutschlands
nahrkräftige Produkte umgewandelt.

Verwendung von Abfallen.
Ein anderes Mittel zur Steuerung

der nutzlosen Verschwendung war,
wie Dr. Taylor ausführte, die Hand,
habung der Abfälle. Durch die Treu
nung der organischen und unorgani.
schen Bestandteile der Abfälle wurde
ein Viehfutter geschaffen, das, in
Ziegelform gepreßt, auf Tausende
von Bauerngütern gebracht wurde
und hierdurch ein Erträgnis von

Millionen Liter Milch per Tag
sicherte.

'Dr. Taylor wandte sich nachdrück
lich gegen die Schließung der De
stillationsanlagen und Brauereien
während des Krieges und die Ver
Wendung der von diesen Industrien
benötigten Getreidcvorrätcn zu an
derm Zwecken. Er erklärte, daß die

Nachfrage nach Alkohol für indu
srrielle Zwecke im kommenden Jahre
so grosz werden würde, daß alle An
lagen der Ver. Staaten kaiun ?m
stände fein würden, derselben Genü
ge zu leisten Hier anknüpfend

er einen in Deutschland ange
wandten Prozeß der Destillierung
von Alkohol aus Stroh und anderen
Gctrcidcstärkemehl, welcher im Kric
ge erfunden wurde. Er riet, den

Prozciitfatz von
...

Alkohol in Bier und
.r-- .. .....: v

fuiuiiuicii zu tKuuziKttu unu ein
dadurch gewonnenen Betrag für an.
der Zivccke zu dermendvl.

LoKal-Nachricht- en

ans Fremont, Nebr.Z

Fremont, 3. Mai.
Ewnn Benfon, welcher ferne Stcl

lung als Ingenieur der Golden
Noad Creamerh aufgegeben hat, ist
in das Geschäft der PcoPleZ Coope
rative Co. eingetreten.

Die Regierung in Washington
die Hausfrauen alle Flaschen

aufzusparen, um dicselbm beim Ein.
machen zu gebrauchen, da Blcchkan.
ncn voraussichtlich sehr knapp werden
dürften weges des Gebrauchs von
Eisen für die Munition.

Tie National Cash Register Co.
ist dahinter gekommen, daß man
hier in unserer Hochschule mit Sie
reoptikonbildern ohne weitere Be
zahlung Reklame machen kann, und
wird darum am 18. Mai unter Lei.
tun des Fremont Commercial
GIuM sich iiber bessere GoschaftZme
thoden vernehmen lassen.

Es wird von verschiedener Seite
erwähnt, das; das neue Gerichtsge.
bände weit über den für die Wähler
veranschlagten Preis kommen würde,
da olle Ausstattung, wie Wasferanla.
ge. Licht, Fahrstuhl und dergleichen
als Extras vergeben werden. Der
5wntrakt für den Fahrstuhl ist soe

den der Otis Elevator Co. von Oma
ha für dne Preis von $7,140 über,
lassen worden.

Von-de- r letzten Legislatur ist ein!
besetz gemacht worden, welches es!

sogenannten Pipe, Lines" gestattet,
durch irgend Jemandens Land ihre
RöKrcn zu legen, und ist nun auch
bereits eine Gesellschaft gebildet wor
den, um den Schulländereien ihre
Potasche zu entziehen. Es sind der.
selben 'auch bereits zu diesem Zweck

Schulländereien in Chcrry und She
ridan County vermietet worden. Wir
hatten gedacht, das; dieser Staat für
die Lkonfervation seiner natürlichen
Hilfsauellen eintreten wollte, um
dicselbm dem' Volke zu Gute kom
men zu lassen, müssen uns aber
wohl geirrt haben.

Es werdet Vorbereitungen für ei.
in? würdige Feier des S0jährigen
Bestehens der Fremont Freimaurer,
loge am 20. Juni getroffen.

Bei der in 1918 stattfindenden
Wahl soll den Bürgern auch die

Frage vorgelegt werden, ob sie eine
Konvention zur Aenderung 'der
StaatsKonftitutionen wünschen. Es
sollten sich die Wähler daher bei
Zeiten einig werden, was für Slen1

öerungcn wünschenswert find. Da
nur oerarnge inge mqr wie e

gewöhnlich der Fall ist, Verufspoli.
liiern uverlassen werden.

Nebraskaer in Frankreich gefallen.
(örceley, 3. Mm. Laut den in

Ottawa. Kanada, veröffentlichten
Berluftliitcn der kanadischen Trup
Pcn ist I. 21. Bouche von hier in
Frankreich gefallen.

Wichmanzrl im Lande.
Lincoln,' 5. Mai. Bei einer

Versammlung von Viehzüchtern,
Viehhändlern und Professoren des

hiesigen Landwirtschafts.College wur
de durch verschiedene Berichte und
Reden klar gelegt, dofz sich der Be
stand des Viehes in den Ver. Staa
ten bedeutend verrlngcrt hat. Ein
Vertreter der Oinoha Vichbörse er
klarte, dasz beutzutag? 6,000,000
Stück Zuchtvieh ' im Lande ist als
dor 15 Jahren.. Auch mit Zucht
sauen verbal es" sich nbnlich so.

Nebrakas VerteidignnAI'Bchörde.
Lincoln, 5. Mai. Die Bert,

digungsbehörde des Staates Nebras
ka wird am nächsten Dienstag in der
Office des Gouverneurs Neville zu
sau'.men kommen. Es muß noch ein

Mitglied ernannt werden, um die
landwirtschaftlichen Interessen zu
vertreten. Bisher ist die Behörde
aus den folgenden Mitgliedern zu.
sami!,engcscht: George H. Harris,
Lnn'ha für die Fabrikanten: T. P.
Reynolds, Omaha für die Arbeiter;
C. A. McClmid. York,, für die Ban.
kiere: George 0.- Brophy, Omaha,
für die Bahnen: Gertruds Kcaüng,
Eoluinbus. für das Rote Kreuz u..
Krankenpflege: Dr. E. O. Webber,
Wahoo. für die Aerzte; George G.
Johnson, für die Ingenieure; Gene,
rat P. H. Hall für das Militär;
R. L. Metcalfe. Omaha und R. M.
Ionce, Lincoln für die Bürger.

Gouverneur Neville hat gestern
eine Proklamation erlassen, in wcl.
chcr die Bürger jedes Counties auf.
gefordert werden, eine CountyVer
teidigungs-Behörd- e zu bilden.

Zwanzig Sträflinge begnadigt.
Lincoln, 2. Mai. ie staatli-

che Parole Behörde, welche gestern
ihre Sibung abhielt, begnadigte
20 Sträflinge, damit sie bei der
Farinarbcit mithelfen könnten. ,

lim tiM ttliliam im klk Tage itnmrra.
ctnte men Lsiin tim Cnlttfse". 5S

a n.,r in CmmiRe". Zt um

dct.
rr:!t ren t. ij. torret aus Irki iiaiitl.

Ulaslifizierte Zlttzeigen.

Stellengesuche Mannlich.

V o r l a n g t:-Jt- tllgo

in.'dor Expedition . der
Omaha Tribüne.

Stellenangebot: Einem alteren
Manne ist eine gute Stelle gebotn
im Deutschen Hause. Näheres hmn
Verwalter. 81?

Teutsche Leute verlangt zur He?

stellung und Lieferung von Spiel
Soldaten. Heimarbeit in kleinem G
schäftsbetrieb in größerem Maßstabe.
Krieg verhindert Import. Enor--

großer Bedarf und Nachfrage. Ge

wallige Zukunft in 'Spielwarenindn
strie. Wir kaufen alles bis Weih,
nachten, bezahlen von $2.25 :

$2G.50. Erfahrung ode: Werfze
unnötig. Fertig hergestellt über 100

per Stunde. Gußforlnenmisstattura
von $2.50 an. Verbindung gesucht
in allen Staaten. Broschüre, Neuster,
liste. Auskunft frei. Toy Soldier
Männfacturing Co., 32 Union

Square, New Fork.
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Eine dicke 5ilge
ist aufgeklart!

Ter Landwehrvere! von Beatrice
hat seine Fahne nicht nnch

Washington gesandt.

Das. folgende Schreiben erklärt
sich selbst:

Beatrice, Nebr., 1. Mai 1317.
Werte Omaha Tribüne!

Auch in Ihrer Zeitung habe ich

gelesen, daß wir unsere Fahne durch
den Postmeister nach Washington ge
schickt haben. Das ist falsch und
wäre eine Schande für uns Teutsche.

- Was wir getan haben, ist, waö
andere Vereine längst schon getan.
Die Fahne ist, so lange der Ärieg
dauert, ins hiesige Ncgicrungsgebäu
de gelegt worden, um die Teutschen,
fresser zu beruhigen.. Da viele Deut,
fche von dem Vorfall reden, möchte
ich Sie bitten, die Wahrheit darü
der zu bringen. Mit Gruß

Fred Schlvarh, Präsident des
Landwehrvereins von Beatrice

und Gage County.
Die Tribüne hat dem Schreiben

folgendes hinzuzufügen: Die Nach,
richt wurde damals von der United
Prch und anderen Nachrichicnagen.
turen verbreitet und erschien in allen
Zeitungen Der Landwchrverein
hätte deshalb mit feiner Klarlegung
der Tatsachen sofort an die Oeffent.
lichkeit treten sollen. . Wir haben es
hier eben wieder mit einer der vielen
Lügen zu tun, die man in umgster
Zeit über die Deutschen verbreitet.
Sobald solche verbreitet werden, soll
te man ihnen prompt entgegentreten.

Addcntisten gegen Krieg.
Lincoln, 5. Mai. Die Sieben

ter werden, wie ih.
re Führer gestern erklärten, an dem
Kriege nicht teilnehmen. Sie woll
ten nicht sagen, ob sie dem Militär
dienst aus religiösen Gründen op
ponicrten.

. Tritte Bank für Librrty.
Liberty, 5. Mai. Unser Ort

mit etwa 00 Einwohnern wird in
Kürze seine dritte Bank erhalten,
Dieselbe wird 'den Titel American
State Bank führen und mit $15,
000 kapitalisiert werden. Der Fra
bricf ist bereits von der Staatsbe,
Horde gewährt worden. Präsident
der neuen Bank ist C. L. Rothcll
von Erab Orchard und . Foe Lang
von Beatrice ut Vizeprapentt.

Inventar deutscher
Schiffe aufgenommen!
New gjork, 3. Mai. Auf den

deutschen chinen sind zetzt die Bun,
deszollbeamten eifrig damit beschäl
tigt, ein vollständiges Inventar aller
beweglichen Gegenjlande aufzuneh
men. Wie viel zu der Ausstattung
der deutschen Ozeandampfer gehört,
kann man sich vorstellen, wenn man
bedenkt, d'aß nch an Bord der Va
terland" z. B. 50,000 Stück verschie
dener Leinwandartikel befinden. Mit
den Glasmaren der Prinzessin

rene" konnte nian ein zwanzigstg.
ckiges Hotel ausstatten. , '

Die Gegenstände waren zwar schon
von den Schissahrtsgesellschaften

aber die Bundesbehör
den nehmen ihre eigenen Listen auf,
da man annimmt, das; die Schiffe
nach dem Kriege ihren Eigcntüniern
zurückgegeben werden. '

,
Ter Vertreter einer Zeitung, der

das Schiff niit Erlaubnis .der Be
Horden betrat, schildert seine Ein,
drücke in folgender Weise: Nachdem
er seinen Namen in ein Besucherbuch
eingezeichnet hatte, wurde er durch
ein Labyrinth von Gängen und
Treppen geführt. Ueberall herrschte
Halbdunkel und Grabesruhe. Alles
war verhängt und bedeckt.

Aus den grofjen Gesellschaftsräu.
men waren alle kleineren Gegenftän.
de entfernt und weggepackt. Eie Ti
Zchc und Stühle waren mit ihren

Schlafröckeir" bedeckt. In den Glas
schränken der Bibliothek warteten die

schonen Bände seit drn Jahren da
rauf, die Passagiere unterhalten zu
können. .

Viele wichtige Einzelheiteil über
den Zustand der Schiffe werden vor
läufig geheim gehalten. Nach Voll
endung der JnventarVerzeichi,issc
werden die Schiffe zunächst in Tro
ckendocks gebracht, wn wieder scetüch.

tig gemacht zu werden. Dann sollen
sie nach Hoboken zurückkehren, um
als ein Teil der Transportflotte zu
dienen, die den Alliierten Proviant
mid Munition zuführen soll. Tad
die Vaterland" aus Gründen, die

vorläufig nicht bekannt gegeben wer
den. nach Halifax gebracht Norden
soll, wurde schon mitgeteilt. Nähe-
res über die Bestimmung der Schiffe
kann 'erst veröffentlicht werden, wenn
die Pläne der Regierung fcstore Ge
stalt angenommen haben und bekannt
gegeben werdei:. j

I

Abonniert aus die Tazlichs Tribune.

Deutsches Programm
in Walnut tzill Schule!

In Gegenwart von Eltern und
Schulfreunden wurde Freitag vor
iittag ein deutsches Programm in

der Wcilnut Hill Schule durchge
führt. Die Kinder waren mit gro.
Kein Eifer bei der Sache, und be
sonders lobenswert war die gute
deutsche Ansprache, und in einer
kleinen Sprechübung bewiesen die
Schüler, daß sie schon alle Regeln
der Aussprachen aelenit hatten und
richtig anzuwenden wußten. Die An.
weseiiden staunten über das Resul-
tat, welches in der kurzen Zeit von
acht Monaten erzielt wurde und viele
äußerten ihre Ueberzeugung, daß der
öcutlche Unterricht allen Anforderun
gen, welche an ihn gestellt werden
können, weit übertrifft. Es wäre
zu wünfchen, daß die deutsche Spra
che von Jahr zu I,abr mehr ein U.
tcrrichtsgegenstand in den hiesigen
schulen wird. '

Wir lassen hiermit das Programm
folgen:

Alle Vögel", alle d,tschen
Schüler.

1. Gutm Morgen". Gordon El-ric- k

u. Jaines Hedding.
2. Tischdecken", . Jnez Selander,

Dorothy 'Jenmngs.
.Die Tage", Louis Jaiikowski

uiid 3. B. Klasse.
Thomas Tinkers Hund", By

ron Tucker u. Joe Miller.
Helfen". June Jensen, Helene

Magaret, Alice Newstrom.
6. Knaben u. Mädchen", Geo.

Woerner, Dorothea Pilley,
Doris Pinkerton.

7. Ist und Wird", Jack Parsons,
Geo. Williams, Heien Clif
tol. .

'
:

8. Röslein", Gesang
9. Das , Mädchen mit der Locke",

Helm Stubldreier.
10. Ter Lehrer u. die Klasse".

Adolph Eitner u. 7. B.Klas e.

11. Der Finger". Julius Reader,
Earl Selander.

12. Gespräch in der Klasse", Efoi
ra Jnrnainst, Eloise Magaret

13. Ein Gespräch", Walter Met
calf, Joel Nelson.

11. America", Gesang.

Salklun nd wafferkückiti: KZ

wird Zeit." schreibt Herr John Wre
ge von Kelliher, Sask., daß ich eini.
ae Zeilen über die Kunden schreibe.
die von niir Alpenkräutcr gekauft
haben. Frau Lucia Hauer war lan
ae Zeit mit einem schmerzhaften Ma.
aenleiden aevlaat.' auck war sie seit
zwei Jahreil mit Salzfluß behaftet
gewewn. Nach dem Gebrauch des
Alpenkräuters sind die Schmerzen
verschwunden und der Salzflufz ist
geheilt, nur noch an einem kleinen
roten Fleck kann man
wo die Wunde gewesen ist."

- Frau Anna Wahl hatte sich stets
krank aeiüblt und war kaum führn
gewesen, ihre Hausarbeit zu vcrrich
ren: ilire Banoe uno Bcms maren
stark acschwollen und sie Khlie fiisi

stets müde. Die Anschwellungen sind
zctzl verzchwunoen und, ste beslndet
,lch volluanoig gemnö. '

- Dies ist die Geschickte, die irnrnnr
wieder in der einm oder anderen
Form erzählt wird. ..ck war fmnt
und bin jetzt aesnnd." !?orni's m.
penkräutec hält eineil

, ,ungebrochenen'Of C l iWwmeroro tu oer Beyanolung aller Lei
den des Blutes und des bffcmi!
Es ist nicht in Apotheken zu haben,
pnoern wiro oen Leuten direkt vom
Laboratorium durch die Vermitte.
lung von Lokalagenten geliefert.
Falls kein Agent in der Nachbar,
schüft wobnt. fo schreibe man weaen
näherer Auskunft an: Dr. Peter
Fahmey & Sons Co.. Chicago. JH.

Anzüge gcbügcl 50c hei Cicq'i,

Der Vergangenheit angehörig
''' i

Laßt öle heiße, muffige Küche ein Ting der Vergangen
heit sein-modernistere- Sie Ihre Küche jetzt bevor das heiße
Wetter beginnt, indem Sie ein Kabinett Gas Kochherd in
stallieren. '

Wir machen eine spezielle Reduk-
tion von $3.00 an Kabinett Koch-

herden während der "Gas Kochherd-

-Woche" vom 7. bis 13. Mai.

Nehmen Sie diese Gelegenheit wahr, da wir ein Stei
gen der Preise erwarten.

Wir machen gerne bequeme Zahlungsbedingungen oder
erlauben Ihnen 6 Prozent Rabatt für Bargeld.

OMAHA GAS COMPANY
1509 Howard Straße


